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TERMINPLANER 

DEZEMBER 

Di 27. Jass- & Kegelabend TV / DTV 

JANUAR 

Korbball Wintermeisterschaft, Luzern TV 14. / 21. / 22.  

21. / 28. Korbball Wintermeisterschaft, Luzern DTV 

FEBRUAR 

Sa 4. Korbball Wintermeisterschaft, Luzern TV 

Sa 11.  Korbball Wintermeisterschaft, Luzern DTV 

MÄRZ 

Fr / Sa  10. / 11. Turnerlotto im KUBUS TV / DTV 

Fr / Sa 17. /18. Geräte-Meeting, Büron GeTu 

Sa / So  18. / 19. Skiweekend  TV / DTV 

APRIL  

Sa 9. Jugendmeisterschaft, Buochs GeTu 

MAI 

So 7. Sportler z‘Morge DTV 

 24.-28. Verbandsturnfest, Will isau TV/DTV 

JUNI 

So 5. Familie Brötle DTV 

O f f i z i e l l es M i t t e i l u n g sb l a t t  T u r n v er e i n  R i c k en b a c h  
H er a u sg eb er  T u r n v er e i n  ST V  6 2 2 1  R i c k en b a c h  
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Für viele dürfte auch 
dieses Jahr wieder viel 
zu schnell verflossen 
sein!  
Was hat man sich nicht 
alles vorgenommen. 
Doch kaum hat das 
Jahr begonnen, ist es 
schon zerronnen.  
Resultate gab es aber 
trotzdem viele. Gute 

wie auch weniger befriedigende. Am 
Turnfest in Bötzingen war der Turnverein 
Rickenbach einmal mehr erfolgreich. Doch 
um auch in Zukunft bestehen zu können, 
sind aber Tugenden wie Fleiss, Ausdauer, 
Härte gegen sich selbst und Kameradschaft 
unerlässlich. Ich möchte allen persönlich 
danken für die gute Zusammenarbeit die 
ich als Präsident in den letzten Jahren 
erleben durfte. Meinem Nachfolger 
Michael Egger und dem ganzen Vorstand 
wünsche ich alles Gute und viel Motivation 
in Zukunft. 
Am Ende eines Jahres gilt es aber auch, 
weiteren hil fsbereiten Personen ein 

ZUM JAHRESWECHSEL 



� �

 

 

Mit Vollgas rein ins Vergnügen! 
 
(Li.) Abwechslungsreich wie die vier 
Jahreszeiten boten die Rickenbacher 
Turnvereine an ihrem diesjährigen 
Turnerabend mit dem Motto „Vougas dor’s 
Johr“  ein Programm zum Lachen und 
Staunen. 

 
Monatelang schon haben sich die 
verschiedenen Reigen des Rickenbacher 
Turnvereins und des Damenturnvereins auf 
den alle zwei Jahre statt findenden 
Turnerabend vorbereitet. Schliesslich soll 
dem Publikum ein vergnüglicher Abend 
voller Turnkost geboten werden. Zudem 
erhielt der Besucher des diesjährigen 
Turnerabends die Gelegenheit, ein ganzes 
Jahr an einem einzigen Abend zu erleben. 
Saisonauftakt bildete jeweils eine Folge 
stimmungsvoller Bilder verknüpft mit 
passender Musik. Der Jahreszei t 
entsprechend gaben sich auch die bunten 
Reigen. Mit Elan war Leonz Frank als 
Moderator und Pausenfüller bei der Sache, 
durch seine sprachlichen, musikalischen 

TURNERABENDE 

ALLGEMEIN 

Michael Egger neuer Präsident des STV 
Rickenbach! 
 
(mg) Michael Egger wird an der 
Generalversammlung zum neuen Prä-
sidenten des STV Rickenbach gewählt. 
Er löst damit Peter Stocker ab, der 
insgesamt 10 Jahre im Vorstand tätig war. 
 
Peter Stocker und Michel Bachofner wur-
den für ihre Verdienste zu Ehren-
mitgliedern ernannt. 

GENERALVERSAMMLUNG 

herzliches Dankeschön auszusprechen, die 
sich für das Turnen und den Turnverein 
eingesetzt haben. Ein spezieller Dank 
gebührt allen Leiterinnen und Leitern, allen 
Sponsoren und Gönnern, allen Coaches 
sowie allen Ehren- und Passivmitgliedern, 
die unseren Verein tatkräftig unterstützt 
haben. 
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit sind 
die Dinge, die ich allen Turnerinnen und 
Turnern, sowie allen Turnfreunden und 
ihren Angehörigen für das kommende Jahr 
wünsche.  
 
En guete Rutsch is 2006 wönsch ech euch 
allne 
 
Peter  Stocker  

NACHWUCHS 
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18. Juli 2005 
K ilian  
Sohn von  
Helen und Josef Bühler-Reusser 
 
23. Juli 2005 
Marvin 
Sohn von  
Max und Aline Kiser-Boxler 
23. August 2005 
Lar issa 
Tochter von  
Yvonne und André Küng-Bucher 
 
12. September 2005 
David 
Sohn von  
Rita und Andreas Boog-Fellmann 
 
29. September 2005 
Aline  
Tochter von  
Margrit und Bruno Koller-Willimann 
 
14. Dezember 2005,  
Flavia  
Tochter von  
Peter und Sonja  Stocker 
 

HOCHZEITEN 

Am 25. Juni gaben sich Michel Bachofner 
und Monika Wicki das Ja-Wort. 
 
Am 10. September 2005 läuteten die 
Hochzeitsglocken  für Monika Ottiger und 
Lukas Suter.  
 
 



RUNDE GEBURTSTAGE 
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DIES UND DAS 

20 Jahre          
 
    25. Dez. 05   Willimann Melanie,  
                               Aktivmitglied DTV 
 

30 Jahre          
    12. Mai 06    Hüsler  Sabine,  
                               Aktivmitglied DTV 
 

40 Jahre          
    20. Febr. 06  Rogger  Josef,  
                               Ehrenmitglied TV 
 

50 Jahre          
    25. Apr. 06    Peter  I rène,  
                               Ehrenmitglied DTV 
 

60 Jahre          
    12. Mai 06    Häfeli Miggi,  
                               Ehrenmitglied DTV 
 

75 Jahre          
    3. Juni 06      Wey Alois,  
                               Ehrenmitglied TV 
 
 
     

 

 

 

Höhepunkt des Abends und lieferte ein 
regelrechtes Feuerwerk an Sprüngen.  
 
Bliib fit, mach mit! 
 
Eines ist klar, einmal mehr ist es der 
Turnerfamilie - unter der Gesamtleitung 
von Ani ta Mül ler und Phi l ipp 
Lustenberger - gelungen, ein sportliches 
Programm mottogerecht, fantasievoll und 
mannigfaltig auf die Beine zu stellen. Die 
Zuschauer im vollen Kubussaal am 
Samstagabend gaben sich jedenfalls 
begeistert. Wer weiss, vielleicht fühlte sich 
ausserdem manch einer angesprochen 
wieder mal etwas Sport zu treiben. Oder 
nahm sich vor beim Turnverein 
anzuklopfen und in zwei Jahren am 
nächsten Turnerabend selbst mit-
zumachen... 

und manchmal etwas ins theatralisch 
gehenden Fähigkeiten erntete er viele 
Lacher. 
 
Von urchig bis modern 
 
Mit einer Hirsch- und Hasenjagd eröffneten 
die jungen Kunstturner das Programm und 
erfreuten die Zuschauer durch turnerisches 
K önnen und ki ndl i chen Ei f er . 
Musicalfieber herrschte bei den Korbball-
Damen, welche mit Glitzergewand und 
Musik der Gruppe Queen gefielen.  
Abwechslungsreich gab sich die 
Geräteriege der Damen und Herren. Mit 
ihrem R’ Oktoberfest mischten sie 
Bayrisches mit Modernem und liessen 
Rock und Lederhose am Sprung und 
Barren flattern. 
 
Auch der Winter gab sich reich an Tanz 
und Bewegung; die al lerl iebsten 
Schneehäsl i  und Samichläusl i  der 
Mädchenriege sorgten für allgemeines 
Entzücken. Beim Après Ski gaben sich die 
Volleydamen schwungvoll und ener-
giegeladen, und die Hip-Hop-Mädchen 
agierten als gekonnte Cheerleaders mit 
typischem Hüft-schwung. Auf amüsante 
Weise verpackte die Kunstturnerriege ihr 
reiches Können in eine Welt-meisterschaft 
am Reck.  
 
Für Frühlingsgefühle verschiedener Art 
sorgten die Ehrenmitglieder, und die 
Aktiven Damen tanzten im warmen 
Frühlingsregen. Der Sommer liess nicht 
lange auf sich warten, die Volley Jugend 
veranstaltete eine Beachparty und die 
Korbball-Männer ein Alpengaudi mit 
al l erl ei  urchi gem Zubehör. Das 
Seenachtsfest der Kunstturner bildete den 
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K UNSTTURNEN 

(sk) Eine Woche vor den Schweizerischen 
Juniorenmeisterschaften standen in Kriens 
die Mittelländischen Kunstturnertage auf 
dem Programm.  
Insgesamt standen acht Rickenbacher Tur-
ner im Einsatz, wobei sich sieben die Aus-
zeichnung erturnten. 
Einen starken Wettkampf turnte Thomas 
Furrer. An den Ringen zeigte er eine klasse 
Übung und erhielt verdient die Tages-
höchstnote an diesem Gerät. Weil er sich 
aber am Barren und am Pauschen einige 
Abzüge gefallen lassen musste, konnte er 
nicht ganz mit den Besten mithalten und 
belegte schlussendlich den 3. Rang. 
 
 
Rangliste: 
 
EP1         7.     Silvan Schüpfer                36.65  *  
             10.     Roger Grossmann            35.30  *  
 
EP2      12.     Roman Hüsler                   45.65  *  
             15.     Cyrill Suter                       45.45  *  
 
P2        20.     Yannick Wey                     52.60  *  
 
P3        19.     Elias Furrer                      51.25  *  
 
P5           3.     Thomas Furrer                 49.95  *  
             26.     Christian Costa                37.55 

MITTELLÄNDISCHE  
KUNSTTURNERTAGE, KRIENS, 
28./29. MAI 2005 

Thomas Fur rer Schweizermeister  an 
den Ringen!  
 
(sk) Und damit nicht genug: am Barren und 
am Reck holte sich der Rickenbacher 
Kunstturner auch noch den Vizemeister-
Titel!  
 
Doch der Reihe nach: Am 5. Juni 2005 
fanden in Zuchwil  die Schweizer 
Juniorenmeisterschaften im Kunstturnen 
statt. Mit Elias Furrer war im Programm 3 
der jüngste Rickenbacher im Einsatz. 
Durch einige kleine Unsauberkeiten 
verpasste er eine bessere Klassierung im 
starken Teilnehmerfeld und belegte am 
Ende den 30. Rang. Im Mehrkampf im 
Programm 5 turnten mit Christian Costa 
und Thomas Furrer zwei Rickenbacher mit. 
Christian bestreitet dieses Jahr erstmals das 
P5 und kam im Feld der besten Schweizer 
Kunstturner auf den 22. Rang.  
 
Mit etwas mehr P5-Erfahrung startete 
Thomas Furrer in den Wettkampf. Einmal 
mehr stellte er dabei seine ausgezeichnete 
Form unter Beweis. Bis auf das verflixte 
Pferdpauschen turnte er an allen Geräten an 
der Spitze mit. Schlussendlich fehlten 
w i nzi ge 15 Hunder t st el  zur 
Bronzemedaille. Doch es war ja erst 
Samstag. Und am Sonntag standen noch 
die Gerätefinals auf dem Programm, wo er 
sich als einziger Turner an fünf Geräten 
qualifizieren konnte.  
 
Als erstes Gerät standen die Ringe auf dem 

CH-JUNIORENMEISTERSCHAFTEN  
IM KUNSTTURNEN, ZUCHWIL 
5. JUNI 2005 
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VOLLEYBALLRIEGE 

(ss) Kurz nach den Sommerferien, also 
bereits Ende August fand der Verband-
spieltag in Grosswangen statt. Leider 
platzierten wir uns da nur in der hinte-
ren Hälfte der Rangliste, was sicher 
auch unserem Trainigsmangel zuzu-
schreiben war. 
Da in diesem Jahr wieder ein Turner-
abend statt fand, beschlossen wir wie-
der ein Weekend in Sumiswald zu or-
ganisieren. Bereits Anfangs September 
durften ein paar Spielhungrige dort 
teilnehmen. Nebst älteren Spielerinnen 
konnten auch vier Juniorinnen in die-
sem Kreis begrüsst werden. Unter der 
Leitung von Claudio Haller erlernten 
wir einige Techniken und Spielzüge. 
Kondition und Ausdauer durften natür-
lich nicht fehlen. Wir erlebten ein Wo-
chenende, wo auch die Kameradschaft 
nicht zu kurz kam. 
Unser Trainer hat auf Ende Vereinsjahr 
seine Demission bekannt gegeben. Mit 
Eveline Schmidlin, Anita Müller und 
Sandra Wyss haben wir ein Triopack 
als Spieltrainer. Motiviert bereiten sie 
jeweils abwechslungsweise ein Trai-
ning vor und versuchen uns technisch 
etwas weiter zu bringen. 
Mit zwei Mannschaften (DTV I & 
DTV II Juniorinnen) haben wir uns für 
die Wintermeisterschaft angemeldet.  

VOLLEY – NEWS, KLATSCH&TRATSCH 

Der Start für DTV I war mehr als gut, 
konnten wir doch die ersten drei Spiele 
gewinnen. Leider hatten wir dann ei-
nen Einbruch und mussten die Ge-
winnpunkte der nächsten zwei Spiele 
unseren Gegnern überlassen. Auch 
DTV II Juniorinnen starteten super. 
Mit Verstärkung aus Schlierbach konn-
ten auch sie die ersten Spiele für sich 
entscheiden. Doch auch diese Gruppe 
musste Verlieren lernen. Die Vorrunde 
endet erst nach Neujahr, weshalb wir 
noch nicht sicher wissen, wo wir uns 
platzieren. Natürlich hoffen wir, dass 
in der Rückrunde uns das Glück bei-
steht und wir möglichst viele Punkte 
holen. 
Unseren treuen Fans danken wir herz-
lich und wünschen allen einen guten 
Rutsch ins Jahr 2006. 
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Jahresmeisterschaft 2005: 
 
P 3:    3. Elias Furrer                    135 
 
P 5:    2. Thomas Furrer                240 
 
P 6:    5. Thomas Furrer                85
           (von den SMM 2004) 

GV KUNSTTURNERVERBAND LU/OW/
NW IN DIERIKON 18.11.2005 

Als einziger Turner nahm Elias Furrer an 
den Testtagen in Genf teil. Gefragt war das 
Können an den Geräten sowie Kraft und 
Beweglichkeit. 
 
Jg 93: 16.      Elias Furrer                      293.5�

SCHWEIZERISCHE TESTTAGE 
GENF, 26./27.11.2005�

(sk) Am 29. Oktober 2005 führte der 
Kunstturnerverband LU/OW/NW in der 
RLZ Halle in Littau den jährlichen Grund-
lagenwettkampf durch. Turnübungen gab 
es an diesem Wettkampf keine zu sehen. 
Die Turner massen sich in den Disziplinen 
Beweglichkeit und Kraft. Geturnt wurde in 
vier Kategorien: A (Athletisches Sichtungs-
programm für 6-9 Jährige) sowie B,C und 
D (Schweizerisches Testprogramm 2002).  
 
 
Kat. C 
3.        Elias Furrer                           105.00 
Kat. D 
6.        Christian Costa                      77.00 

GRUNDLAGENWETTKAMPF 
LITTAU, 29. OKTOBER 2005 

Programm. Aufgrund des Vortages galt 
Thomas hier als Kronfavorit auf Gold. Mit 
einer sauber geturnten Übung mit absoluten 
Top-Kraftelementen liess er trotz leichten 
Standschwierigkeiten seinen Gegnern keine 
Chance und si cherte si ch den 
Schweizermeister-Titel! Die folgenden 
Geräte konnte er nun befreit angehen. Am 
Sprung verpasste er mit zwei guten 
Sprüngen eine Medaille nur um 13 
Tausendstel. Er liess sich deswegen aber 
nicht aus dem Konzept bringen. Bereits am 
Barren konnte ihm nur einer seiner Gegner 
Paroli bieten und Thomas holte sich mit 
einer schwierigen und fehlerlos geturnten 
Übung verdient die Silbermedaille. Sehr 
eng verlief der Kampf um die Medaillen 
am Reck. Mit seiner tadellosen Haltung 
und dem gestreckten Doppelsalto zum 
sicheren Stand konnte Thomas auch hier 
ganz vorne mitmischen und liess sich 
erneut Silber umhängen. Trotz einer 
weiteren medaillenwürdigen Übung reichte 
es am Boden leider nicht mehr ganz aufs 
Treppchen. 
 
Herzliche Gratulation an Thomas für diese 
ausgezeichneten Leistungen und weiterhin 
viel Spass und Erfolg!  
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GERÄTETURNEN 

Beim Gerätemeeting in Ballwil konnten 
sich unsere beiden Turner Christoph Hüsler 
und Daniel Schacher mit Turnern aus der 
ganzen Schweiz messen. Zudem war dieser 
Anlass der letzte Wettkampf, welcher zur 
SM-Qualifikation zählte. Dies versprach 
zusätzliche Spannung. 
 
Daniel zeigte im K5 einen ausgeglichenen 
Wettkampf auf sehr hohem Niveau. Mit 
Noten zwischen 9.15 und 9.5 entschied er 
den Wettkampf mit 0.05 Punkten Vor-
sprung zu seinen Gunsten und durfte sich 
die Goldmedaille umhängen lassen. Auf-
grund der starken Leistungen in dieser Sai-
son hatte Daniel sich für einen Platz an den 
Schweizermeisterschaften in Vevey aufge-
drängt. Mit diesem Sieg machte er alles 
klar und gilt nun als grösste Hoffnung un-
seres Verbandes im K5. 
 
Auch Christoph turnte einen konstanten 
Wettkampf mit Noten zwischen 9.05 und 
9.6. Dass dies „nur“  zum 7. Schlussrang 
reichte, zeigt wie stark die Konkurrenz im 
K7 ist. Mit einem Schlusstotal von 46.55 
verlor Christoph allerdings nur einen hal-
ben Punkt auf den Drittplazierten.   
 
K5      1.         Daniel Schacher                   46.75 
 
K7      7.         Christoph Hüsler                  46.55 

�

20. GERÄTEMEETING IN BALLWIL  
18. SEPTEMBER 2005 

(sk) Beim Paarwettkampf in Sarnen zeigte 
Daniel Schacher, dass er momentan gut in 
Form ist. Im Feld aller Schweizermeister-
schafts-Qualifikanten unseres Verbandes 
gelang ihm und seiner zugelosten Partnerin 
Larissa Schürch (Sursee) ein guter Wett-
kampf. Mit 80.60 Punkten beendeten sie 
den Wettkampf auf Rang 5.  
 
K5 
5. Daniel Schacher / Larissa Schürch
                                                           80.60 Pkt. 

PAARWETTKAMPF, SARNEN 
14. OKTOBER 2005 

(sk) Mit Spannung erwartete man aus Ri-
ckenbacher Sicht den Auftritt von Daniel 
Schacher. Die kantonalen Wettkämpfe hat-
te er jeweils dominiert und auch hier bei 
den Schweizermeisterschaften erreichte er 
im K5 unter unseren Verbandsturnern die 
höchste Punktezahl. Dies lässt erahnen, 
dass Daniel einen starken Wettkampf zeig-
te. Einzig beim Boden und am Barren ver-
lor er Punkte auf die besten Turner. 
Schlussendlich erreichte er den sehr guten 
8. Rang in einem Teilnehmerfeld, welches 
an der Spitze nahe beieinander lag: Zu 
Bronze fehlten lediglich 0.5 Punkte.  
Herzliche Gratulation. 
 
K5          8.      Daniel Schacher     46.05 
                       Boden   9.00            Ring           9.30 
                       Sprung  9.35            Barren       9.10 
                       Reck      9.30 

SCHWEIZERMEISTESCHAFTEN 
IM GERÄTETURNEN, VEVEY  
13. NOVEMBER 2005 
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Rangliste: 
2. L iga                                            
                                          +      -        Differenz    Punkte 

1 Rickenbach                   74     53      21       23 
2 Rüfenach 1                    82     57      25       21 
3 Murgenthal                    74     75      -1        18 
4 Wil                                 69     76      -7        13 
5 Wettingen 3                   68     71      -3        11 
6 Däniken                         67     74      -7        10 
7 Möhlin                           55     69      -14      9 
8 Klingnau-Vill igen         72     86      -14      7 
 

 
Hintere Reihe von l inks nach rechts: 
Trix Arnold, Ruth Gall iker, Denise Buchs, 
Jasmine Riner, Yvonne Galliker, Coach Simon 
Wey 
Vordere Reihe von links nach rechts: 
Anita Furrer , Sabine Hüsler , Pr iska 
Lustenberger, Barbara Fuchs 
In Begleitung unserer Juniorinnen Daria 
Grossmann und Sara Häfliger 
 
 
 
 
 
 

Daten der Wintermeisterschaft: 
 
Rückrunde: 
 
Samstag, 21. Januar 2006                    
               17.30 Uhr /19.00 Uhr/20.00 Uhr 
 
Samstag, 28. Januar 2006    
               13.30 Uhr /15.00 Uhr/16.00 Uhr 
 
Samstag, 11. Februar 2006    
               13.30 Uhr /14.30 Uhr/16.00 Uhr 

Im Spiel gegen Möhlin an der Schlussrunde in 
Boswil 
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DAMENTURNVEREIN 

K ORBBALLRIEGE 

(bf, rg) Mit unserem gesteckten Ziel dem 
2. L iga-Erhalt star teten wir am 2. Mai 
2005 in die Aargauer Korbball-
Meisterschaft.  
Von Anfang an mischten wir an der 
Tabellenspitze mit, als einzige Luzerner 
Gastmannschaft im Kanton Aargau. 
 
Nach der ersten Meisterschaftsrunde in 
Däniken fuhren wir mit drei von möglichen 
vier Punkten nach Hause. Eine Woche 
später reisten wir nach Rüfenach und 
gewannen gegen Wettingen 2:1 und 
verl oren gegen Murgenthal , di e 
Absteigermannschaft aus der 1. Liga, mit 
6:3. Zu diesem Zeitpunkt lagen wir in der 
Zwischenrangliste auf Platz 4. Am 25. Mai 
begaben wir uns Richtung Murgenthal, wo 
wir von den beiden Spielen das Maximum 
an Punkten erreichten.  
Die Heimrunde fand am 2. Juni in 
Rickenbach statt. Vor vielen treuen Fans 
zeigten wir uns von der besten Seite. Das 
letzte Spiel der Vorrunde gegen Wil 
gewannen wir mit 9:6 und auch das erste 
Rückrundenspiel gegen Däniken fiel mit 
6:3 zu unseren Gunsten aus. Diesen Erfolg 
feierten wir in unserer kleinen 
Festwirtschaft im Zusammensein mit 
unseren ZuschauerInnen. In der 
Zwischenzeit lagen wir auf Platz 2 mit 13 
Punkten hinter Rüfenach. 
 
Nach einer längeren Sommerpause begaben 
wir uns beinahe an die Deutsche Grenze 

AARGAUER KORBBALL-
SOMMERMEISTERSCHAFT 2005 

nach Möhlin am 25. August. Gegen 
Murgenthal holten wir einen Sieg und 
verloren das Spiel gegen Wettingen. Dabei 
veränderte sich die Zwischenrangliste 
nicht, wir standen immer noch auf dem 
zweiten Platz mit 15 Punkten nach 
Rüfenacht. 
Das änderte sich dann in der letzten Runde 
in Villigen, wo wir gegen die Erstplatzierte 
Mannschaft aus Rüfenach mit 5:3 souverän 
gewannen. Weiter auf dem Siegeskurs 
bezwangen wir Wil mit 4:1. 
Laut Resultate aus dieser Runde belegten 
wir mit 19 Punkten die Spitze der 
Zwischenrangliste. 
 
Total motiviert und mit einem „kribbeln im 
Bauch“  begaben wir uns 
am Sonntag, 4. September bei herrlichem 
Sonnenschein nach Boswil, um die zwei 
l etzten Spi ele der Schl ussrunde 
auszutragen. Gegen Möhlin und Klingnau-
Villigen holten wir nochmals 4 Punkte. 
Schon nach dem Sieg gegen Möhlin stand 
fest, dass wir in die 1. Liga aufsteigen 
werden. Die Frauen von Klingnau-Villigen 
machten uns das Leben mit ihrer 
gesprächigen Art zu spielen und der 
Manndeckung noch etwas schwierig. Mit 
einem knappen 7:6 bezwangen wir sie doch 
noch. Gleich auf dem Rasenplatz liessen 
wir die Korken knallen, denn schliesslich 
haben wir auch einen Grund zum Feiern. 
Der Aufstieg in die 1. Liga ist geschafft! 
Eben Träume werden wahr… 
 
Ein herzliches Dankeschön an die Fans und 
Sponsoren, die uns an die Spiele im ganzen 
Kanton Aargau begleiteten oder auch 
jenen, die von zu Hause aus die Daumen 
drückten. Ein grosses Merci verdient auch 
unser Coach Simi Wey. 
 
 

K ORBBALLRIEGE 

Das Turnier in Menznau ist unser einziges 
Vorbereitungsturnier für die Korbball-
Wintermeisterschaft. Um so wichtiger ist 
es, dass durch gute Gegner und viele Spiele 
an Erfahrung gewonnen werden kann. 
Erfreulich ist, dass neun der zehn Erstliga-
Mannschaften am Turnier teilnahmen. 
In der Vorrunde verloren wir gleich zu 
Beginn gegen Neuenkirch. Das zweite 
Spi el  gegen M enznau endet e 
unentschieden. So musste im dritten Spiel 
gegen Wolhusen ein Sieg mit mindestens 
zwei Körben Differenz erzielt werden.  
Dies gelang uns und so konnten wir uns für 
das Halbfinal qualifizieren. 
Da wir nun eine längere Mittagspause 
hatten, genossen wir das schöne Wetter 
über dem Nebelmeer auf dem Menzberg. 
Gestärkt von der Sonne traten wir im 
Halbfinal gegen Beromünster an.  
Das Spiel verlief sehr knapp. Leider 
verloren wir es aber mit einem Korb 
unterschied. 
Der Gegner des kleinen Finals war wie 
bereits zum Auftakt Neuenkirch. Dieses 
Mal konnten wir aber das Spiel für uns 
entscheiden. 
Mit dem dritten Rang waren wir zufrieden 
und das Turnier war eine seriöse 
Vorbereitung für die Meisterschaft. 
 
Spieler: 
Christian Grossmann, Marcel Grossmann, 
Tobias Häfeli, Linus Hüsler, David Jurt Stefan 
Klauser und Roman Meier  

 

A-TURNIER 
MENZNAU, 16. OKTOBER 2005 

RICKENBACH I  
 
1. RUNDE IN MENZNAU, 4.11.2005 
 
Für einmal gab es für Rickenbach 1 ein 
etwas einfacheres Los. Es müssen in der 
ersten Runde ja nicht immer gleich Nati A 
und B Mannschaften sein! 
Top motiviert und mit einer super 
Stimmung im Team gingen wir nach 
Menznau um uns für das 1/16 Final zu 
qualifizieren. 
Das erste Spiel gegen Menznau 2 war zwar 
resultatmässig knapp, jedoch hatten wir die 
Situation immer im Griff. 
 
Das zweite Spiel gegen Madiswil 2 war für 
die Spieler und auch für die Zuschauer ein 
Leckerbissen.  
Wunderbare Spielkombinationen und 
Treffer aus allen Positionen machten es für 
unseren Gegner unmöglich an uns heran zu 
kommen. 
 
Resultatübersicht: 
Menznau 2 LU : Rickenbach 1 LU 10:12 
Rickenbach 1 LU : Madiswil 2 BE 19:13 
Gruppensieger: Rickenbach 1 LU  
 
RICKENBACH I I  
 
1. RUNDE IN FRAUENBRUNNEN,  
 
Resultatübersicht: 
Laupersdorf SO : Rickenbach 2 LU 17:10 
Rickenbach 2 LU : Fraubrunnen BE 7:16 
Gruppensieger: Fraubrunnen BE. 

CH-CUP 
2005 
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1. Rang Bätterkinden 
2. Rang TV Schötz 
3. Rang STV Salenstein 
4. Rang Fides Ruswil 
5. Rang STV Rickenbach 2 
6. Rang STV Buochs  
 

21.HALLENTURNIER BUOCHS 
16. OKTOBER 2005 

1. Spieltag (03.12.05) 
Am Samstagabend 3. 12. 2005 begann 
für  den STV Rickenbach 1 gesponser t 
von Malergeschäft W. Ryter die 
Korbballwintermeisterschaft. Aufgrund 
der  gut en Resul t at e i n den 
Vorbereitungen erhoffte man sich in den 
ersten drei Partien vier  Punkte zu 
ergattern. 
 
Rickenbach - Römerswil 7:8 
Das Auftaktspiel bestritt Rickenbach gegen 
Römerswil. Schon in den Anfangsminuten 
merkte man, dass dieses Spiel nicht einfach 
wird. Es lag eine gewisse Nervosität in der 
Luft, die sich vor allem bei den 
Rickenbachern bemerkbar machte. Das 
Halbzeitresultat lautete 5:3 für Römerswil. 
In der zweiten Hälfte konnte Rickenbach 
die Nervosität ein wenig ablegen, trotzdem 
kam die Mannschaft nicht mehr richtig an 
die Römerswiler heran. Am Schluss verlor 
man knapp mit 7:8 gegen die gut 
spielenden Römerwiler, welche vor allem 
dank ihrem cleveren Rhythmuswechsel den 
Rickenbachern das Leben schwer gemacht 
haben. 
 

WINTERMEISTERSCHAFT 2005/2006 
LUZERN 

Rickenbach - Wolhusen 6:5 
Im zweiten Spiel an diesem Abend traf 
man auf Wolhusen, die bekannt sind für 
schnelle Konter und gute Weitschützen. 
Auf diese Punkte galt es speziell zu achten. 
Die erste Halbzeit war sehr ausgeglichen. 
Rickenbach war in der Abwehr solide und 
konnte im Angriff gute Treffer landen. 
Doch auch in diesem Spiel konnte sich 
keine der bei den M annschaf ten 
entschei dend absetzen. In den 
Schlussminuten, oder besser gesagt in den 
Schlusssekunden, wurde es noch einmal 
richtig hektisch. Kurz vor Abpfiff hinderte 
ei n Wol huser regel wi dri g den 
Rickenbacher beim Abspielen. Darauf gab 
es dann einen Penalty, der über ein 
Unentschieden oder einen Sieg für 
Rickenbach entschied. Glücklicherweise 
konnte dieser Penalty verwertet werden. 
 
Rickenbach - Menznau 8:8 
In der letzten Begegnung traf man auf den 
letztjährigen dritten Menznau. Auch dieses 
Spiel verlief ausgeglichen. Menznau 
glänzte vor allem mit einer sehr guten 
Abwehr und einem starken "Zenter". Doch 
Rickenbach kämpfte gut mit und zeichnete 
sich mit guten Kombinationen aus. Die 
Rickenbacher beendeten das Spiel mit 
einem verwerteten Penalty und holten so 
das Unentschieden. 
 
Fazit: Obwohl man das Ziel nicht ganz 
erreicht hat, kann die Mannschaft mit der 
erbrachten Leistung zufrieden sein. Denn 
man sah in den Begegnungen, dass die 
Mannschaft gut harmoniert und sich jeder 
für den anderen einsetzt. 
 
 

UNI-HOCKEY 

Neue Riegen für  den Nachwuchs und die 
Aktiven 
 
Mit dem Start ins neue Schuljahr fiel im 
August auch der Startschuss für eine neue 
Jugendriege des STV Rickenbach. Nebst 
den bestehenden Riegen Kunst- und 
Geräteturnen sowie Jugend-Korbball wurde 
für die 2.- bis 4.-Klässler eine Unihockey-
Riege ins Leben gerufen. Mit David Burri 
und Fabian Glanzmann (beide aktiv in der 
Unihockeyriege Beromünster) konnten wir 
zwei  junge, sympathische Lei ter 
verpflichten, die ihr „Sporthandwerk“ 
bestens verstehen. Wir danken an dieser 
Stelle den beiden Leitern ganz herzlich für 
Ihren tollen Einsatz. Es freut uns sehr, dass 
diese Riege so erfolgreich gestartet ist.  
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(pl) Seit dem vergangenen Sommer hat sich 
auch das Training der Aktiven gewandelt. 
Nebst Korbball und Sektionsturnen werden 
jetzt wieder verschiedene Sportarten 
trainiert. Sei es Unihockey, Volleyball, 
Fussball, Leichtathletik oder auch was 
Aussergewöhnliches: Wir möchten mit 
abwechslungsreichem Polysport Personen 
mit allgemeinen sportlichen Interessen eine 
Trainingsgelegenheit bieten.  
Dass wir nach dem Schnuppertraining 
gleich acht neue Trainingsbesucher 
begrüssen durften, hat uns positiv 
überrascht. Wir begrüssen die neuen 
Polysportler herzlich in unserem Verein 
und freuen uns auf weitere abwechs-
lungsreiche Trainings und natürlich 
erfolgreiche und unvergessliche Turnfeste!  
Gerne begrüssen wir auch in Zukunft neue 
Sportskanonen, die in einer unserer Riegen 
mitmachen. Sei es in einer Jugendriege 
oder im Training der Aktiven.  
 
Weitere Infos gibt’ s auf unserer 
Homepage: www.stvrickenbach.ch  

POLY-SPORT 


